
 
Postanschrift des An
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tragstellers  
Name, Vorname / Firma: 

    
 0 9           

  Betriebsnummer: ist vom Antragsteller anzugeben 
  (siehe auch Merkblatt Ziff. 2).  

Straße, Hausnummer / Ortsteil: 
  

PLZ, Ort: 
 

 

 
 
 
 

anstalt für LandwirtscBayerische Landes
Milchquotenübertra

haft 
gungsstelle Bayern 

0005 München  
Postfach 20 05 27 
8
 

Tel.: 
 
Fax: 
 

Eingangsstempel 

 
 
 
 
 

 

Kontroll- und Bearbeitungsvermerke 
der Übertragungsstelle 

Vorprüfung: Antrag plausibel und vollständig: 

 
 ja 

Datum/NZ EDV-Erf. vollst. Dat./NZ 

 
nein 

Datum/NZ EDV-Erf. unvollst. Dat/NZ 

 Vorgangsnummer  
    

        

fehlende/unvollständige 
An gtragsunterla en: 

 Molk.N.    NdLst 

 ........................ ......... .. 

erledigt/Datum/NZ 
 

........................................ 

........................................ 

Antr. vollständig:  ja 
Datum/NZ 

EDV-Eingabe vollst. 
vollst. Datum/NZ 

Freigabe 
vollständig Datum/NZ 

unvollständig 

 

nach der Milchquotenverordnung (MilchQuotV) 
Angebot zur Abgabe einer Anlieferungsquote 

 

Wichtiger Hinweis: 
Dieses Angebot kann nur bearbeitet werden, wenn die Angaben vollständig sind. Es muss fristgerecht und im 
Original bei der Milchquotenübertragungsstelle Bayern oder beim zuständigen Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten eingereicht werden. 

 
Hausanschrift (z.B. für Eilbriefe): Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft – Milchquote-
nübertragungsstelle Bayern – Menzinger Str. 54, 80638 München, Tel.: 089/17800-326; 

ungsstelle@lfl.bayern.de Fax: 089/17800-253, E-Mail: milchquotenuebertragMärkte
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                                                                              - kein Parteiverkehr - 

1. Hiermit biete ich zum Übertragungsstellentermin am 

 
I. Abgabeangebot 

 

. .  
Tag  Monat Jahr 

 
 an in Höhe von  

 (Termine siehe Merkblatt Ziff. 3) 

2. für den Übertragungsbereich West (alte Bundesländer) 
 eine Anlieferungsquote zur Abgabe . .  kg 

3. mit einem Referenzfettgehalt von  ,  % 

4. zu einem Preis von mindestens  Cent

je kg Anlieferungsquote bei einem Standardfettgehalt von 4 % (siehe Merkblatt Ziff. 4 und 9). 

II. Meine Bankverbindung 

 des Geldinstituts: 

 

 
Name

 

BIC *     D E      
 

IBAN * D E                     

* Ihre Bankdaten BIC und IBAN finden Sie auf Ihren Kontoauszügen oder erfragen Sie bei Ihrer Bank. 
 

III. Nachweise / Bescheinigungen 

 
Als Anlagen sind beigefügt: 
 
1. e N
 

in achweis (Formblatt 1c) des Käufers/Molkerei (siehe Merkblatt Ziff. 5) darüber, 

− in welcher Höhe ich  über eine noch nicht belieferte Quote verfüge (nicht erforderlich bei Über-
tragungsstellentermin 01.04.), 

− dass im Falle der Pachtrückgabe der Übergang beim bisherigen Pächter berücksichtigt worden 
ist, 

− ob ich als Inhaber der Anlieferungsquote wegen Nichtbelieferung dieser Menge dem zuständi-
gen Hauptzollamt gemeldet wurde (§ 32 Abs. 1 MilchQuotV). 

In Fällen, in denen ein Erzeuger Milch und Milcherzeugnisse ausschließlich unmittelbar an Verbrau-
cher verkauft (Direktvermarkter), ist anstelle des Nachweises nach Ziff. 1 eine entsprechende Be-
cheinigung vom für den Betrieb des Direktvermarkters zuständigen Hauptzollamt beizufügen (siehe 

2. e N

sitz innerhalb des laufenden 
st, 

– dass die zur Übertragung angebotene Quote mir in voller Höhe zusteht. 

s
Merkblatt Ziff. 6). 
 
in achweis (Formblatt 1e) der Landesstelle (Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten) 

– über meinen Betriebssitz einschließlich der Angabe, ob der Betriebs
und des vorangegangenen Milchwirtschaftsjahres verlagert worden i

– über den Referenzfettgehalt der mir dauerhaft zustehenden Quote, 



− 3 − 
 

Vorgangsnummer: Betriebsnummer                 

              0 9             
  (nicht vom Antragsteller auszufüllen) (Vom Antragsteller auszufüllen; Übernahme von Seite 1) 

 

MÜSB-12/2012 Formbl. 1b 

 

 

r den Erfolg oder Misserfolg des Abgabeangebots und 

sdaten. Ist das Abgabeangebot 

en Angaben. 

as Abgabeangebot kann nicht bearbeitet werden, wenn die im Antrag notwendigen Angaben unvoll-
ständig sind und/oder die erforderlichen Anlagen fehlen. 

 
 

V. Erklärung 

Ic
 
− 

bernommen habe (andernfalls habe ich dies meinem zuständigen Amt für Er-

 
 nen Referenzfettgehalt mir zusteht 

nen Lasten, 

 die von mir angebotene Anlieferungsquote nicht einem Einziehungsverfahren gemäß § 32 
iegt (siehe Merkblatt Ziff. 7). 

Mir

IV. Datenschutz 
 
Die obigen Angaben sind erforderlich, um das Abgabeangebot nach der Milchquotenverordnung zu 
bearbeiten. 

Die Daten sind insbesondere entscheidend fü
dienen der Landesstelle zur Bestätigung der verkäuflichen Menge. Sie werden außerdem herangezo-
gen, um den Gleichgewichtspreis zu ermitteln. 

Die Bundesfinanzdirektion und das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz erhalten gem. § 20 Abs. 4 MilchQuotV die wesentlichen Antrag
erfolgreich, erhalten die Molkerei und das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten eine Mittei-
lung mit den für die Neuberechnung der Quote notwendig

D

 
h erkläre, dass 

ich an keinem der beiden vorangegangenen Übertragungsstellentermine eine Quote über die 
Übertragungsstelle ü
nährung, Landwirtschaft und Forsten mitgeteilt), ein ggf. vorliegender Härtefall wäre von mir beim 
Amt zu beantragen, 

die von mir angebotene Anlieferungsquote mit dem angegebe−
und bereits im Milchwirtschaftsjahr der Übertragung in voller Höhe zur Belieferung zur Verfügung 
steht. Eine etwaige Doppelnutzung geht zu mei

 
−

MilchQuotV unterl
 
 

 ist bekannt, dass 
 
− mein Abgabeangebot nach Zugang bei der Übertragungsstelle bzw. beim Amt für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten verbindlich ist (eine Rücknahme oder Änderung danach ist nicht möglich), 
 
− ich nur ein Angebot zur Abgabe einer Anlieferungsquote pro Übertragungsstellentermin abgeben 

kann, 
 
 ich nach Abgabe meines Abgabeang− ebotes nicht mehr über die angebotene Anlieferungsquote 

n der Gleichgewichtspreiser-
mittlung wieder zur Verfügung gestellt, 

− 
 

  nicht 
über dem ermittelten Gleichgewichtspreis liegt. Auch Anbieter mit einer Preisforderung unter dem 
Gleichgewichtspreis erhalten für ihre erfolgreich abgegebene Quote den Gleichgewichtspreis. 

 
 

verfügen darf, es sei denn, sie wird mir nach erfolgloser Teilnahme a

 
der Gleichgewichtspreis einschließlich Umsatzsteuer zu verstehen ist, 

Anbieter mit ihrem Abgabeangebot nur dann zum Zuge kommen, wenn ihre Preisforderung−
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VI. Unterschrift 

 
Ich versichere, dass die von mir gemachten Angaben richtig und vollständig sind und dass ich von den 
Hinweisen im Merkblatt für Anbieter Kenntnis genommen habe. 
 
Ort: Datum: Unterschrift des Antragstellers: 

  

 



Für Ihre Unterlagen. Nicht an die Milchquotenübertragungsstelle schicken! 
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Merkblatt 
Hinweise für Anbieter 

 
 
1. Anlieferungsquoten können nur innerhalb der festgelegten Übertragungsbereiche übertragen 

werden. Maßgeblicher Übertragungsbereich für Antragsteller mit Betriebssitz in Bayern ist der 
Übertragungsbereich West (alte Bundesländer). Zuständige Übertragungsstelle ist die Milchquo-
tenübertragungsstelle Bayern. 

 
 Maßgeblich für die Bestimmung des Übertragungsbereiches und damit der zuständigen Übertra-

gungsstelle ist der Betriebssitz des Antragstellers. Nach § 3 MilchQuotV (Milchquotenverordnung) 
gilt als Betriebssitz derjenige Ort des Erzeugers, an dem die Milchkühe gehalten werden und die 
sonstigen sächlichen Produktionsmittel vorhanden sind. Hat der Milcherzeuger mehr als eine 
Produktionsstätte, so gilt als Betriebssitz der Ort, an dem sich der Schwerpunkt der Milchproduk-
tion befindet. 

 
 Hat ein Milcherzeuger seinen Betriebssitz in einen anderen Übertragungsbereich verlagert, kann 

die Quote im Milchwirtschaftsjahr der Verlagerung und im darauffolgenden Milchwirtschaftsjahr 
nur im ehemaligen Übertragungsbereich angeboten werden. Das Milchwirtschaftsjahr beginnt je-
weils am 01. April und endet am 31. März. 

 
 Quoten, die nach einer Verpachtung an einen Verpächter zurückgewährt wurden und nicht selbst 

beliefert werden, sind gem. § 2 Abs. 2 MilchQuotV in demjenigen Übertragungsbereich anzubie-
ten, in dem der Betriebssitz des ehemaligen Pächters liegt. 

 
 Quoten, die im Wege der Erbfolge, einer Gesellschaftsauflösung oder eines Ausscheidens aus 

einer Gesellschaft an den Antragsteller übertragen und nicht beliefert wurden, sind im Übertra-
gungsbereich des Betriebssitzes des Erblassers bzw. der Gesellschaft anzubieten. 

 
 
2. Hat der Antragsteller (Anbieter) keine Betriebsnummer (Invekos-Nummer), ist eine solche beim 

zuständigen Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zu beantragen. Für Quoten nach Ziff. 
1 Abs. 3 dieses Merkblattes ist dasjenige Amt zuständig, in dessen Dienstgebiet die Quote letzt-
mals genutzt wurde. Die Übertragungsstelle kann das Abgabeangebot nur bei Angabe einer Be-
triebsnummer bearbeiten. 

 
 
3. In den §§ 11 und 14 MilchQuotV sind folgende Übertragungsstellentermine und die dazugehöri-

gen Einreichungsfristen für Abgabeangebote und Nachfragegebote festgesetzt: 
 

Einreichungsfristen Übertragungsstellentermine 

1. März 1. April 

1. Juni 1. Juli 

1. Oktober 2. November 
 
 Sofern vorstehende Einreichungsfristen auf einen Samstag oder Sonn- und Feiertag fallen, ist der 

nachfolgende Werktag maßgeblich. 
 
 Die Einreichungsfrist ist dann gewahrt, wenn der Übertragungsstelle oder dem zuständigen Amt 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zu diesem Termin der vollständige Antrag sowie der 
Molkereinachweis und der Nachweis der Landesstelle jeweils im Original vorliegen. 

 
 
4. Die Übertragung und Bezahlung der angebotenen Anlieferungsquoten erfolgt zum Standardfett-

gehalt (SFG) von 4 %. Die Übertragungsstelle rechnet die einzelne Angebotsmenge deshalb auf 
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eine Angebotsmenge zum Standardfettgehalt um. Diese Umrechnung ist erforderlich, um die An-
gebote vergleichbar zu machen. Sie erfolgt nach der nachstehenden Formel: 

 
Menge zum RFG x RFG = Menge zum SFG 

   SFG 
 
 Dementsprechend muss der Anbieter sein Preisangebot auf den Standardfettgehalt von 4 % be-

ziehen. 
 
 
5. Liefert ein Milcherzeuger an mehrere Molkereien, ist der Molkereinachweis (Formblatt 1c) von 

derjenigen Molkerei auszustellen, die der Milcherzeuger zur Quotenabrechnung bestimmt hat. 
 
 Im Falle der Pachtrückgabe oder in den in Ziff. 1 Abs. 4 Satz 2 genannten Fällen ist der Molkerei-

nachweis (Formblatt 1c) von derjenigen Molkerei auszustellen, an die der Pächter zuletzt geliefert 
hat bzw. die der Verpächter dazu bestimmt hat, die Quote im abgabenrechtlichen Sinne zu ver-
walten. 

 
 
6. An der Übertragungsstelle können keine Direktverkaufsquoten, sondern lediglich Anlieferungs-

quoten zur Übertragung angeboten werden. Der Direktvermarkter muss daher vor Abgabe seines 
Abgabeangebotes Direktverkaufsquoten in Anlieferungsquoten umwandeln lassen. Ein Antrag 
auf Umwandlung ist bei dem für den Betrieb des Direktvermarkters zuständigen Hauptzollamt 
schriftlich rechtzeitig vor den oben genannten Einreichungsfristen zu stellen. 

 
 
7. Nach § 32 MilchQuotV ist die gesamte Anlieferungs- / Direktverkaufsquote einzuziehen, wenn sie 

zuvor während eines gesamten Zwölfmonatszeitraumes nicht mindestens teilbeliefert worden ist 
und nicht vor Ablauf des der Nichtbelieferung folgenden Zwölfmonatszeitraumes vollständig über-
tragen wurde oder der Inhaber der Quote wieder Milcherzeuger ist. Das Verfahren der Einzie-
hung und der eventuellen Wiederzuteilung ist in § 32 MilchQuotV geregelt. 

 
 
8. Die Übertragungsstellen erheben für ihre Tätigkeit kostendeckende Gebühren. Dies gilt auch für 

nicht erfolgreiche Teilnehmer am Verfahren und Anträge, die wegen Unvollständigkeit oder 
Verfristung abgelehnt werden müssen. 

 
 
9. Die Übertragungsstelle weist dem erfolgreichen Anbieter keine Umsatzsteuer aus. Die Anbieter 

geben ihre Angebote mit einer Preisforderung einschließlich Umsatzsteuer ab, so dass pauscha-
lierende Betriebe die Umsatzsteuer nicht zusätzlich vergütet bekommen und optierende oder oh-
nehin der Regelbesteuerung unterliegende Anbieter die Umsatzsteuer aus dem Gleichgewichts-
preis herauszurechnen und abzuführen haben. 

 
 
10. Sofern die Regelungen des § 18 Abs. 3 MilchQuotV dies erfordern, können auch an erfolgreiche 

Anbieter Teilmengen zurückgegeben (repartiert) werden. 
 
 
11. Antragsteller erhalten rechtzeitig vor dem Übertragungsstellentermin eine Bestätigung über den 

Eingang Ihres Antrages mit den wichtigsten von der Übertragungsstelle erfassten Antragsdaten. 
Unmittelbar nach dem Übertragungsstellentermin ergeht ein schriftlicher Bescheid über den Erfolg 
des Abgabeangebotes und alle sonstigen für den Antragsteller maßgeblichen Daten. 

 
 
 
Weitere Informationen zum Übertragungsstellenverfahren sowie die Ergebnisse früherer Übertra-
gungsstellentermine erhalten Sie unter unserer Internetadresse www.lfl.bayern.de. 
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